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Blumige Grüße zum Advent
DDer Ausfllf ug mit Bernd Reinboth durch das Gartenjahr ist beendet. Die letzten Tipps für Hobbygärtner und Pfllf anzenfreunde

Von Sigrid Aschoff

Eichsfeld. Das Jahr neigt sich
dem Ende zu – und in den Gär-
ten gibt es nur noch wenig zu
tun. Bernd Reinboth, der Vorsit-
zende des Eichsfelder Kreisver-
bandes der Kleingärtner, hat al-
lerdings noch einige Tipps, wie
Hobbygärtner und Pflanzen-
freunde ihre Rosen schützen
können und was Weihnachts-
kaktus, Weihnachtsstern und
Amaryllis brauchen.

HerrReinboth, wie schütze ich
dennmeineRosen imGarten
jetzt?
Rosen sollten mit Reisig oder
Vlies abgedeckt werden. Um die
Veredelungsstelle zu schützen,
ist siemitErdeoderLaubeinwe-
nig anzuhäufeln. Vermieden
werden sollte jedoch eine Abde-
ckungen aus Kunststoff, denn
darunter entsteht oft ein un-
erwünschter Wärmestau, der
schlimmstenfalls zu Pilzkrank-
heiten führt.

Bleibenwir noch ein bisschen
imwinterlichenGarten und
schauen auf denGartenteich.
Was ist da zu tun?
Nachdem Sie die Teichoberfllf ä-
che sorgfältig von Blättern, und
anderen losen Pfllf anzenteilen
befreit haben, sollten Sie unbe-
dingt dafür sorgen, dass er ein
Belüftungsloch behält, auch
wenn strenger Frost ihn voll-
ständig zufrieren lässt. Neben
den handelsüblichen Konstruk-
tionen ausKunststoff eignet sich
auch ein Stroh- oder Schilfbbf ün-
del, das Sie einfrieren lassen.
Faulgase können dann problem-
los abziehen, und die tierischen
Teichbewohner haben bessere
Überlebensbedingungen.
Wenn es richtig kalt ist, sollte
man die Fischfütterung einstel-
len, damit die Teichbewohner
sich auf die Winterruhe einstel-
len können. Die Seerosen soll-
ten jetzt herausgenommen und
an einen frostfreien Ort ge-
brachtwerden.

Wennwir schon bei denBe-
wohnern sind.Was raten Sie
mit Blick auf unsere gefieder-
ten Freunde?
Die Winterfütterung hilft nicht
nur den Vögeln, sondern im
kommenden Jahr auch ihrem
Garten. Schließlich fressen die
kleinen Gartenbewohner so ei-
niges an Schädlingen weg. Egal
ob Vogelhäuschen, aufgehängte
Futterkugelnoder selbst gebaute
Konstruktionen. Jetzt ist die
richtige Zeit zumEinrichten des
Futterplatzes. Die Tiere gewöh-
nen sich rechtzeitig an die Nah-
rungsquelle und nutzen sie spä-
ter bei strengem Frost und ge-
schlossener Schneedecke be-
sonders intensiv.
Haben Sie in Ihrem Garten Ge-

hölze stehen, deren Früchte als
Futter dienen könnten, verzich-
ten Sie bei diesen bitte noch auf
den Rückschnitt, sondern war-
ten damit bis zumFrühjahr.

Wie sieht esmit demWinter-
quartier fürKübel- undTopf-
pflanzen aus?
Viele Kübel- und Topfpfllf anzen,
die nichtwinterhart sind, sollten
nun in das Winterquartier um-
ziehen. Bei knappen 2GradCel-

sius über 0 und bis zu 11 bis 12
Gad können Kübelpfllf anzen
sehr gut in Garagen, Kellerräu-
men, Gartenhäusern oder Win-
tergärten überwintern. Da sich
die Pfllf anzen im Moment in der
Winterruhe befinden, benötigen
Sie auch wenigerWasser. Wenn
Sie diese in ihrem Winterquar-
tier jetzt zu häufig gießen, kann
es zuWurzelfäulnis kommen.Es
reicht, wenn Sie die Pfllf anzen al-
le 14 Tagemit demFinger auf ge-
nügend Feuchtigkeit kontrollie-
ren. Nur wenn der Finger tro-
cken bleibt,müssen Sie gießen.
Achten Sie aber auch hier da-
rauf, dass Ihre Pfllf anzen nicht
von Schädlingen befallen wer-
den, denn auch Blattläuse und
Co. können in den Winterquar-
tieren überwintern.

Washalten Sie vonSprossen
auf demFensterbrett?
Wenn der Gemüsegarten nicht
mehr viel Gemüse abwirft, kann
man sich zusätzlich mit Vitami-
nen in Form von Sprossen ver-
sorgen. Mit dem Keimsamen
können Sie viele verschiedene
Sprossen züchten und diese im
Salat oder auch als Beilage ge-
nießen. Eine gesunde Alternati-
ve für die kältesten Wintermo-
nate, in denen es imGarten kein

Gemüse mehr zu ernten gibt.
Die Aufzucht am Fenster ist un-
kompliziert und die Samen kön-
nen schnell geerntet werden.

Wendenwir uns nundenLieb-
lingen in dieser Jahreszeit zu,
zumBeispiel demWeihnachts-
kaktus.
Weihnachtskakteen blühen im
Dezember. Die neuen Sorten
blühen auch länger, wenn man
vergangene Blüten vorsichtig
abzupft. Die Pfllf anzen bilden im-
mer neue Knospen, solange die
hellen Phasen der Tage kürzer
sind als die Nächte. Der Stand-
ort in Haus oder Wohnung soll-
te zwar hell sein, aber kein direk-
tes Sonnenlicht abbekommen.
Wichtig ist, dass Weihnachts-
kakteen während der Blütezeit

nicht austrocknen und danach
mäßig mit Wasser versorgt wer-
den. Sie sollten zudemmäßig ge-
düngt werden – und nach der
Blütephase, wenn sich die neu-
en Blätter bilden, einmal monat-
lich einen Kakteendünger be-
kommen. Im Frühjahr können
sie umgetopft werden. Damit
Weihnachtskakteen nach dem
Sommer wieder Blüten ausbil-
den, benötigen sie eine Ruhe-
phase ab September bei Tempe-
raturen zwischen 10 und 17
Grad. Während dieser Zeit wer-
den sie so gut wie trocken gehal-
ten undnicht gedüngt.Wenndie
Blütenknospen gut zu sehen
sind, wird der Weihnachtskak-
tus wieder an einen wärmeren
Ort gestellt und bekommt lang-
sammehrWasser.

Undwasmag derWeihnachts-
stern?
In vielen Formen und Farben
präsentiert sich uns der Weih-
nachtsstern in ganzneuenZüch-
tungen zur Adventszeit. Beim
Einkauf sollte auf die kleinen
gelbgrünen Blütenknospen zwi-
schen den farbigen Hochblät-
tern geachtet werden. Sind sie
schon abgefallen, ist die Pfllf anze
nichtmehr frisch, Für denHeim-
wegmuss man die Pfllf anze gut in
Papier einpacken, denn die
Weihnachtssterne sind kälte-
empfindlich. Zuhause mag die
Pfllf anze helle Räume um 20
Grad. Auf Zugluft reagiert sie
empfindlich und lässt dann
schonmal die Blätter fallen. Der
Wurzelballen sollte immer nur
leicht feucht sein, nasse Füße
durch zu viel Wasser im Über-
topf mag der Weihnachtsstern
gar nicht.

Beliebt ist auch dieAmaryllis.
Wasmag diese?
DieFarbpalette der aus Südame-
rika stammenden Blume reicht
von Rot- und Rosatönen bis hin
zu einem reinem Weiß. Auf der
Fensterbank bei Temperaturen
von 15- 20 Grad steht die Ama-
ryllis im Winter während der
Blüte genau richtig. Man sollte
nicht zu häufig gießen denn bei
Staunässe kann es zu Fäulnis
kommen. Regelmäßiges Über-
sprühen mit kalkarmemWasser
beugt trockener Luft und damit
auchBefall vonWollläusenoder
Thripsen vor.

Was,Herr Reinboth, istmit
den übrigenZimmerpflanzen?
Viele unserer Zimmerpfllf anzen
leiden im Winter an Lichtman-
gel. Man sollte deshalb alle
Pfllf anzen näher an die Fenster
stellen. Die meisten unserer
Grünpfllf anzen haben jetzt Ruhe-
zeit, man sollte nicht düngen, sie
brauchen viel weniger Gießwas-
ser. Beim Lüften der Wohnung
darauf achten, dass die Pfllf anzen
keiner Zugluft ausgesetzt sind.

Blühende Zimmerpfllf anzen wer-
den nach Bedarf gegossen und
erhalten alle zwei Wochen et-
wasDünger in dasGießwasser.

Manchen, der aus demFenster
schaut, stört der Blick in triste
Balkonkästen.Wie können die
verschöntwerden?
WennSie nicht denPlatz haben,
leer geräumteBalkonkästen ein-
zulagern, können Sie diese ein-
fach hängen lassen undmit Tan-
nen, Zapfen und Hagebutten-
zweigen dekorieren. Schneiden
Sie Steckschwämme mit einem

Messer auf die Größe Ihrer Käs-
ten zu und stecken Sie nun nach
Belieben kurze und lange Zwei-
ge in die Masse. Wenn Sie mö-
gen, können Sie die Zweige mit
buntem Farbspray oder mit zur
Jahreszeit passenden Gartenfi-
guren verzieren. Ihrer Fantasie
sind keineGrenzen gesetzt.

Anwas sollte derHobbygärt-
ner noch denken?
Nun ist Zeit fürs Nachdenken.
Wie wär‘s denn mit einem klei-
nen Hochbeet? Gleichzeitig
schaffenSiePlatz für dieGarten-

abfälle, denn im Hochbeet las-
sen sich wunderbar Gartenab-
fälle verstauen und kompostie-
ren. Und es hat den Vorteil, dass
man sich im kommenden Jahr
bei der Gartenarbeit nicht mehr
so tief bückenmuss.
Zu guter Letzt sind noch die
Gartenwerkzeuge, die man
nicht mehr benötigt, gründlich
gereinigt, eingefettet und einge-
wintert. So wird dafür gesorgt,
dass man im kommenden Früh-
jahr mit einer Gerätschaft, die
tipptopp ist, die Arbeiten begin-
nen kann.

Mit Bernd Reinboth, demVorsitzenden des Verbandes der Eichsfelder Kleingärtner, ging es für die Dezember-Gartentipps noch einmal in die Heiligenstädter Anlagen „Liethen I“ und „Liethen II“. Dort hat auchManfredMichno eine
Parzelle. Er ist imVorstanddesKleingartenvereins unddiegute Seele. Für die Zwergkaninchenhat er nocheinmal sehr spätMöhrengesät, die richtiggutwurden.AuchdashübscheVogelhaushat er gebaut. Fotos: Eckhard Jüngel ()

Katharina Klingebiel, begeisterteHobbygärtnerin, hat ein kleines Paradies in der Anlage
„Liethen I“. Sie setzt unter anderemauf Hochbeete, die nicht nur bequem sind.

Weihnachtskakteen sollten einen hellen Standort ha-
ben, aber kein direktes Sonnenlicht abbekommen

VomWeihnachtsstern gibt es unterschiedliche Züch-
tungen, die begeistern. Fotos: Bernd Reinboth ()

Auf der Fensterbank bei  bis  Grad steht die Ama-
ryllis imWinterwährend der Blüte genau richtig.

Kontakt

a DemKreisverband der
Eichsfelder Kleingärtner
gehörenmomentan 54
Vereinemit etwa 5000
Hobbygärtnern an. Es gibt
in denAnlagen derVerei-
ne 1960 Parzellen.

a InHeiligenstadt gibt es
unter anderemdieAnla-
genLiethen I undLiethen
II. Liethen I hat 38 Parzel-
len, für drei werden Päch-
ter gesucht. Vorsitzender

desKleingartenvereins
hier istGuntramWenzel.
Liethen II hat 48 Parzel-
len, für eine braucht es
noch einen Pächter. Ver-
einschef ist BerndRein-
both.

a Kreisverband: Tel.
(03606) 608 52 51, E-Mail:
info@ eichsfelderkleinga-
ertnerverband. de, den
Verbandsvorsitz hat Bernd
Reinboth


